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Betreff: 

Sachstandsbericht zu Antrag 1406/2011 (CDU), Ortsbeirat Mainz-Ebersheim 

hier: Partizipationsverfahren für den Spielplatz Dresdener Straße / Grünberger Straße 
 

 

Mainz, den 23.11.2011 

 

gez. Eder 

 

Katrin Eder 

Beigeordneter 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Ortsbeirat nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur Kenntnis.  

 

Sachstandsbericht: 

 

Die Abarbeitung der Projektliste konnte aufgrund der verzögerten Genehmigung des 

Haushaltes noch nicht begonnen werden. Weiterhin sind die Einsparbeschlüsse des 

Stadtrates im Zuge des Beitritts zum Entschuldungsfonds abzuwarten. Möglicherweise 

werden für die „Freiwillige Leistung“ Öffentliches Grün, zu dem auch die Spielplätze 

gehören, erhebliche Einsparvorgaben erfüllt werden müssen.  

 

Ist eine Realisierung möglich, so werden die Partizipationsverfahren in der Regel zeit-

lich so geplant, dass keine allzu große Zeitspanne zwischen den Erstgesprächen mit 

den Kindern vor Ort und der Realisierung liegt. Von daher ist eine Beteiligung in 

Ebersheim bzgl. des Spielplatzes Dresdnerstraße/Grünbergerstraße noch nicht ins Au-

ge gefasst. 

 

Die Ergebnisse der Spielplatz-Begehungen des Kinder-, Jugend- und Kulturzentrums 

mit Ebersheimer Kindern und Jugendlichen im  Jahr 2008 sollen aber auf jeden Fall als 

Grundlage für ein zukünftiges Partizipationsverfahren dienen. Falls es zur Überplanung 

des o.g. Spielplatzes kommen sollte, werden wir, wie immer, alle interessierten Kinder 
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und Jugendliche, die Eltern, Anwohner, Ortsbeirat sowie alle wichtigen Akteure und 

Einrichtungen des Umfeldes zu einem Vor-Ort-Gespräch auf den Spielplatz einladen. 

Dort werden die Wünsche, Ideen und Vorstellungen gesammelt und gemeinsam eine 

Prioritäten-Liste erstellt, die die Basis der weiteren Planungen ist. 
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